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Eidgenosse? Nein. Eidgenießer!

d'Schwyz schfaht immer na. Ich bi so froh,

Hoffefli blybfs unufhörlich soo,

So kommod wie da isch's eifach niene,

Mir tüends weleweg eso verdiene,

Mir müend nu nüd lydeschafflich sy,

Sondern warte, bis de Chrieg verby,
Ich weifj woll, mir händ im Ländli Find,

Wo es birebitzeli aktiv sind,

Mir müend nu gar nüd de glyche tue,

Gott erhalf üs üseri Rueh bö

Einer aus dem Altersasyl
Der Grempler läutet an der Haustüre:

«Haben Sie vielleicht leere Bier-, Weinoder

Likörflaschen zu verkaufen,
Madame?»

«Unverschämt! Sehe ich etwa so aus,
als tränke ich von dem Zeug?»

«Oh, entschuldigen Sie bitte sehr,

dann haben Sie vielleicht leere
Essigflaschen?!» Alleinfabrikant: E. Luginbühl-Bögli, Aarberg
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^gen088v? ^lein. ^iljgeniekel'!

cl'5cr.>v^ 5criislii immer ns. Icli !)i so sroii,

i-ic>ssSt>i lzl^lziz unusliörlicii 5oo,

5c> Icommocl wie cis i8cri8 siiscr. nisne,

i^lir iÜSncis v»/e!S>n/eg S8O verciisriS,

l^Iir mÜSnci r>u nüci l^ciS8cf.ssi>ic!'. 5^,

^oncierr, >vsrts, ki'8 cis (IIiriSg ver^,
Icii weih wo>I, mir r.sr,ci im i.sr.ci!i i-irici,

Wc> S8 izirslzitziSli stciiv 8ir.ci,

l^lir müerici riu gsr r.üci cie gl^ciis tue,

Soii sriisii Ü5 Ü8eri kueii es

^irisr sus cism /Vltsrsss^I
»SI- Oi'smplsi' iäuist sn cisi- i-Isuztüi-s:

«I-isksn 8is visilsickt Issrs lZisi'-, V/sin-
ocisi' i.iköi'slszcksn ?u vsricsuisn, /V^s-

cisms?»

«I^nvsi-5cksmt! 8sks ick siws 50 su5,
sis ti-gnks ick von cism ^sug?»

«OK, sntsckuiciigsn 8is i^itis sski-,

cisnn ksksn 8is visiisicki Issi-s Iizzig-
siszcksn?!» A!>sinfsc>5i>csnl! l.uginc>llkj-IZög>!> Aasbsrcz
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